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                                                Herzlich Willkommen zur 14 Ausgabe der Clubnachrichten 

 

Hier die Themen:  

 

1) Rückblick auf das Jahr 2013   

2) 12 Watt SSB" in Großbritannien voraussichtlich ab Juli 2014 

3) Virtual-CB Funk" feiert vierjähriges Jubiläum 

5) Deutsche Funkallianz macht weiter 

5) CB-Funkgerät President "Grant II 

6) 7.000 Dollar Strafe wg. Störung des Amateurfunks 

7) Die FFN unterstützten die FFN 

 

 

 

 

 

       Rückblick: Das war das CB-Funk-Jahr 2013 

Januar 2013                                                                                                                                      
Das fängt ja gut an: Die Bundesnetzagentur (BNetzA) erklärt, dass sie im Jahre 2013 verstärkt mit 
dem Zoll zusammenarbeiten will. Dadurch soll die Einfuhr von nicht konformen elektrischen 
Geräten - auch Funkgeräten - verhindert werden.                                                                             
Die österreichische Fernmeldeverwaltung macht den dortigen CB-Funkern Hoffnung: Die Behörde 
teilt einem Journalisten mit, dass die neue CEPT-Norm für den CB-Funk in Österreich im Laufe des 
ersten Halbjahres 2013 umgesetzt werden soll. Später wird sich herausstellen, dass die Behörde ihr 
Versprechen nicht hält: Die Norm wird auch bis Ende des Jahres nicht umgesetzt sein. 

Februar 2013                                                                                                                                        
Die Bundesnetzagentur stellt ein Programm namens "Wattwächter" zum Download bereit. Damit 
sollen Funkamateure in die Lage versetzt werden, mit einfachen Mitteln eine "Selbsterklärung" zu 
erstellen. Eine solche "Selbsterklärung" muss jeder Funkamateur, der eine ortsfeste 
Amateurfunkanlage mit einer äquivalenten Strahlungsleistung ab 10 Watt EIRP betreibt, bei der 
BNetzA einreichen.                                                                                                                  
Enttäuschung bei den CB-Funkern: Die Organisatoren der beliebten "CB-Funkstaffel" geben 
bekannt, dass die Veranstaltung in diesem Jahr ausfällt. Die Enttäuschung ist nur von kurzer 
Dauer: Wenig später erklärt sich ein Mannheimer CB-Funker bereit, die Funkstaffel auszurichten. 

März 2013                                                                                                                                          
Die BNetzA verlängert die Frequenzzuteilung für "Babysitter" im 27-MHz-Bereich um zehn Jahre. 
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Babyüberwachungsanlagen dürfen die CB-"Zwischenkanäle" 3A, 7A, 11A, 15A und 19A jetzt bis 
Ende des Jahres 2023 nutzen.                                                                                                    
Albrecht stellt ein neues CB-Funkgerät mit SSB vor. Das Gerät mit der Bezeichnung "AE 7500" 
schöpft alle technischen Möglichkeiten der neuen europäischen CB-Regelung aus. Bis das Gerät in 
den Regalen der Händler stehen wird, vergeht aber noch ein halbes Jahr: Erst ab September wird 
das Gerät lieferbar sein.                                                                                                                    
Der DAKfCBNF tagt im hessischen Wolfhagen. Die Delegierten sprechen sich für Gespräche mit 
der DFA aus. 

April 2013                                                                                                                                                       
Nach mehr als 13 Jahren bringt der amerikanische CB-Funk-Hersteller Cobra wieder ein 
Blackbox-CB-Funkgerät auf den deutschen Markt. Bei dem "Cobra 75-ST EU" sind alle 
Bedienelemente im Mikrofongehäuse untergebracht. Das Blackbox-Konzept ist zwar platzsparend, 
hat sich aber im CB-Bereich in Deutschland nicht so recht durchsetzen können.                                  
Zum fünften Mal richtet die DCBO den AM-Kontest aus. Der Kontest soll an die Anfangszeiten des 
CB-Funks in Deutschland erinnern, als AM die vorherrschende Modulationsart war. Er soll einen 
Anreiz bieten, auch mit älteren CB-Funkgeräten wieder Betrieb zu machen.                                              
Letzte amtlich gesicherte Zahlen aus der Schweiz: Die Schweizer Funkaufsichtsbehörde BAKOM 
gibt bekannt, dass es Ende 2012 in der Schweiz 4696 CB-Funk-Genehmigungen ("Konzessionen") 
gab. Anfang 2013 ist dort die Anmeldepflicht für CB-Funkgeräte entfallen. Seitdem stehen dem 
BAKOM keine aktuellen Angaben über die Zahl der CB-Funker mehr zur Verfügung. 

Mai 2013                                                                                                                                                                  
Die BNetzA veröffentlicht ihren Jahresbericht 2012. Die Behörde klagt über Mindereinnahmen im 
Vorjahr in Höhe von 12,6 Millionen Euro. Positiv: Die Behörde will sich weiterhin um Normen zur 
Störungsbegrenzung durch LED-Lampen und Plasma-Fernseher im Kurzwellenbereich kümmern.                      
Der französische CB-Hersteller President kündigt ein neues Funkgerät namens "Lincoln II" an. 
Das Gerät soll Nachfolger des Modells "Lincoln" werden, das schon seit längerer Zeit nicht mehr 
produziert wird. Die "Lincoln", war bei CB-Funkern äußerst beliebt, obwohl es sich eigentlich um 
ein 10-Meter-Amateurfunkgerät handelte. Alle Spekulationen um eine baldige Markteinführung der 
neuen "Lincoln II" erweisen sich als falsch: Auch zum Jahresende wird das Gerät noch nicht 
lieferbar sein.                                                                                                                                                             
Die BNetzA ändert die Rufnummer für ihre Störungs-Hotline. Hinweise zu Funkstörungen werden 
ab sofort unter der neuen Rufnummer 04821 89 55 55 entgegengenommen.                          
Funkstörungsmeldungen bei der BNetzA können durchaus Erfolg haben: Ein Funkamateur aus 
Oberbayern berichtet in der DARC-Clubzeitschrift "CQ DL", dass er sich erfolgreich gegen eine 
störende Powerline-Anlage aus der Nachbarschaft gewehrt hat. Die störende Anlage wurde nach 
Überprüfungen der BNetzA außer Betrieb genommen. 

Juni 2013                                                                                                                                                                    
Die CB-Funk-Vereinigung Deutsche Funk-Allianz (DFA) tagt in Baden-Baden. Die Delegierten 
sprechen sich dafür aus, den Verein aufzulösen. Die letzte Tagung der DFA soll im Jahre 2014 im 
saarländischen Schiffweiler stattfinden                                                                                                                      
Die Bundesnetzagentur legt die TKG- und EMVG-Beiträge für die Jahre 2009, 2010 und 2011 fest. 
Die Beitragshöhe für den Amateurfunk bewegt sich im üblichen Rahmen; für den CB-Funk werden 
keine Beiträge erhoben                                                                                                                                               
Zum zwölften Mal sorgt der "Radio Activity Day" für regen Funkbetrieb auf den CB-Funk-Kanälen. 
Die Veranstaltung wurde im Jahre 2002 von dem Journalisten Alexander Eisele ins Leben gerufen 
und wird seit elf Jahren von den "Funkfreunden Nordbaden" durchgeführt                                                             
Der hessische CB-Funker Jürgen Wiegand ruft ein Internet-Projekt mit der Bezeichnung 
"citizensband.de" ins Leben. Er möchte damit bundesweit vorhandene CB-Funk-Aktivitäten auf 



 

Copyright by DQA530 

 

einer gemeinsamen Plattform bündeln. Das Interesse der CB-Funker an diesem Projekt hält sich in 
Grenzen. 

Juli 2013                                                                                                                                                                     
Ein Funkgeräte-Händler bringt erstmalig einen chinesischen Billig-Transceiver für die 
Amateurfunk-Kurzwellenbänder auf den deutschen Markt. Bisher wurden chinesische Geräte im 
unteren Preissegment vorwiegend für die VHF- und UHF-Bänder angeboten. Für CB-Funker sind 
Geräte aus chinesischer Produktion nichts Neues: Funkgeräte für den 27-MHz-Kurzwellenbereich 
werden aus Kostengründen schon seit langem im "Reich der Mitte" hergestellt.                                
Österreichische CB-Funker werden weiter vertröstet: Das für Funk zuständige Ministerium teilt 
einem CB-Funker auf Anfrage mit, dass man die neue CEPT-Regelung für den CB-Funk in 
Österreich umsetzen wolle, aber dass es dafür noch keinen genauen Zeitpunkt gebe. 

August 2013                                                                                                                                                             
Die geänderte BEMFV ist in Kraft getreten. Die strengen Herzschrittmacher-Grenzwerte werden 
jetzt nicht mehr zur Ermittlung der Sicherheitsabstände herangezogen. Bestimmte Verstöße gegen 
BEMFV können aber künftig als Ordnungswidrigkeit geahndet werden.                                                               
Zum elften Mal sorgt die "CB-Funkstaffel" für Belebung auf dem Band. Nachdem die bisherigen 
Organisatoren angekündigt hatten, die Veranstaltung in diesem Jahr ausfallen zu lassen, hatte sich 
ein CB-Funkfreund bereiterklärt, die Funkstaffel in Alleinregie auszurichten.                                                         
Das Umweltministerium veröffentlicht seinen "Strahlenbericht" für das Jahr 2011. Zum Thema 
"nichtionisierende Strahlung" verweist der Bericht auf die internationalen, auch in Deutschland 
geltenden ICNIRP-Grenzwerte. Deren Gültigkeit habe sich auch im Jahre 2011 bestätigt. 
Gesundheitliche Auswirkungen unterhalb dieser Grenzwerte seien in jahrzehntelanger Forschung 
wissenschaftlich nicht nachgewiesen worden. 

September 2013                                                                                                                                                          
Die Bundesregierung sieht keinen Bedarf, die Grenzwerte zum Schutz von Personen in 
elektromagnetischen Feldern ändern. Das teilt die Regierung der Partei "Die Linke" mit. Bei der 
Festlegung der Grenzwerte seien alle wissenschaftlich nachgewiesenen gesundheitlichen 
Wirkungen berücksichtigt worden. Dies gelte auch für "möglicherweise empfindlichere 
Bevölkerungsgruppen".                                                                                                                                            
Zum vierten Mal findet der CB-Funk-SSB-Kontest statt. Ausrichter ist die DCBO, die auch den AM-
Kontest veranstaltet. SSB wurde im deutschen CB-Funk im Jahre 2002 zunächst eingeschränkt 
freigegeben und darf seit September 2011 mit einer Strahlungsleistung von 12 Watt ERP betrieben 
werden.                                                                                                                                                                        
Mehr als zwei Drittel der deutschen Funkamateure haben bisher keine "Selbsterklärung" 
abgegeben. Eine solche "Selbsterklärung" muss ein Funkamateur abgeben, wenn seine ortsfeste 
Funkanlage eine äquivalente Strahlungsleistung von 10 Watt EIRP oder mehr erreicht. Andere 
Funkanwender - auch CB-Funker - benötigen für ortsfeste Anlagen mit einer Strahlungsleistung ab 
10 Watt EIRP eine kostenpflichtige Standortbescheinigung der Bundesnetzagentur. 

Oktober 2013                                                                                                                                                         
Der Funkamateur Kurt Röhlig, DL3UXI, schickt eine Petition gegen die Einführung der geplanten 
"Powerline-Norm" EN 50561-1 an das Europäische Parlament. Er befürchtet, dass es bei 
Anwendung der Norm zu massiven Beeinträchtigungen des Kurzwellenrundfunks und anderer 
Kurzwellen-Funkdienste kommen könnte.                                                                                                                   
Zum sechsten Mal findet in Durmersheim im Rahmen der Hobbyfunkmesse "Rheintal Electronica" 
die sog. "CB-Lounge" statt. Zahlreiche Messebesucher nehmen die Möglichkeit wahr, sich dort 
über die Geschichte und aktuelle Anwendungsmöglichkeiten des CB-Funks zu informieren. Die 
Organisatoren sind sich einig: Auch im nächsten Jahr soll es wieder eine "CB-Lounge" geben. 
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November 2013                                                                                                                                                         
Der Gründer der Firma Stabo Elektronik, Hans Kolbe, verstirbt am 2. November im Alter von 86 
Jahren. Die Firma Stabo zählt zu den Pionieren des deutschen CB-Funks. Seit der Freigabe des 
CB-Funks im Jahre 1975 bietet das Hildesheimer Unternehmen Funkgeräte für den 27-MHz-
Bereich an.                                                                                                                                                                  
Noch mal Stabo: Auch der Geschäftsführer der Firma Stabo, Helmuth Bormann, schickt eine 
Petition gegen die Einführung der neuen "Powerline-Norm" EN 50561-1 an das EU-Parlament. Er 
beklagt darin u.a., dass die in der Norm vorgesehenen Regelungen zum Schutz bestimmter 
Frequenzbereiche (darunter die Amateurfunkbänder und die CB-Kanäle 1-40) unzureichend sind. 
"Ungeschützte" Frequenzbereiche (darunter die CB-Kanäle 41-80) würden bei Inkrafttreten der 
Norm einem erheblich höheren Störpotenzial als bisher ausgesetzt sein. 

Dezember 2013                                                                                                                                   
Bundeskanzlerin Angela Merkel ändert die Bezeichnungen und Zuständigkeitsbereiche einiger 
Ministerien. Für den Bereich Telekommunikation und somit auch für den Hobbyfunk ist künftig 
nicht mehr das Wirtschaftsministerium, sondern das "Ministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur" zuständig.                                                                                                                                    
Unverhofftes "Weihnachtsgeschenk" für die CB-Funker: Die BNetzA kündigt in ihrem 
Tätigkeitsbericht eine "Online-Hilfe" für CB-Funker an. Damit soll jeder CB-Funker selbst 
ermitteln können, ob seine ortsfeste Funkanlage eine äquivalente Strahlungsleistung von 10 Watt 
EIRP oder mehr erreicht und somit eine kostenpflichtige Standortbescheinigung erforderlich ist. 
Die Standortbescheinigungspflicht ist nicht neu, aber mit der Freigabe von "12 Watt SSB" wieder in 
den Blickpunkt der CB-Funker gerückt. Bisher hatte sich kaum ein CB-Funker darum gekümmert. 
Es bleibt spannend... 

- wolf - 
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12 Watt SSB" in Großbritannien voraussichtlich ab Juli 2014 

In Großbritannien werden CB-Funkfreunde voraussichtlich ab Juli 2014 "12 Watt SSB" nutzen 
dürfen. Die britische Regulierungsbehörde "Office of Communications" (Ofcom) hat in einem 
Statement die Umsetzung der europäischen CEPT/ECC-Decision angekündigt, die die 
Modulationsarten AM und SSB mit Leistungen von 4 Watt bzw. 12 Watt als europäischen CB-Funk-
Standard vorsieht. Derzeit ist in Großbritannien im CB-Funk nur die Modulationsart FM erlaubt. 

Bereits Anfang Oktober vergangenen Jahres hatte das Ofcom einen Vorschlag vorgelegt, der eine 
Umsetzung der CEPT/ECC-Decision in Großbritannien vorsah. Betroffene Kreise hatten daraufhin 
einen Monat lang die Möglichkeit, zu dem Vorschlag der Behörde Stellung zu nehmen. Das 
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Ergebnis war überwältigend: In 260 der insgesamt 275 eingegangenen Stellungnahmen wurde die 
Umsetzung befürwortet. 

Der Vorschlag des Ofcom sieht vor, auf den 40 europäisch harmonisierten CB-Kanälen AM mit 
einer Strahlungsleistung von 4 Watt und SSB mit einer Strahlungsleistung von 12 Watt zuzulassen. 
Die Strahlungsleistung soll sich - ebenso wie in Deutschland - nicht auf die Sendeleistung am 
Antennenausgang des Funkgeräts beziehen, sondern in ERP bemessen werden, also auch den 
"Gewinn" der Antennenanlage beinhalten. 

Auf den nationalen "UK-Kanälen" soll wie bisher nur FM-Betrieb erlaubt sein. 

Nachdem der Vorschlag des Ofcom breite Zustimmung erlangt hat, will die Behörde jetzt die 
notwendigen Formalitäten erledigen, die zur Umsetzung erforderlich sind. Das Ofcom erwartet, 
dass die neuen CB-Regelungen in Großbritannien im Juli 2014 in Kraft treten werden. 

Das vollständige (englischsprachige) Ofcom-Statement kann im Internet unter 
http://tinyurl.com/ofcom-statement-dec13 heruntergeladen werden. 

- wolf - 
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        Virtual-CBFunk" feiert vierjähriges Jubiläum 

Die Voice-over-IP-Plattform "Virtual-CBFunk" (VCBF) feierte im Januar 2014 ihr vierjähriges 
Jubiläum. Das Projekt war Anfang Januar 2010 unter der Leitung des saarländischen 
Programmierers Jürgen Decker ("Alpina") erstmals online gegangen (das Funkmagazin 
berichtete). 

VCBF ist ein Client-Server-Programm, mit dessen Hilfe sich cb-funk-ähnlicher Betrieb auf dem 
Computer durchführen lässt. Die Programmoberfläche ist der Frontplatte eines CB-Transceivers 
nachempfunden. Der Benutzer kann - ähnlich wie bei einem "realen" CB-Funkgerät - 
Sprech"funk"verkehr auf verschiedenen Kanälen abwickeln. Die Kommunikation erfolgt jedoch 
nicht per Funk, sondern per Voice-over-IP (VOIP) über das Internet. Eine Anbindung "echter" CB-
Funkgeräte über sog. "HF-Gateways" ist möglich. 

Neben anderen VoIP-basierten Plattformen wie eQSO, FRN und Team Speak hat auch VCBF in 
Laufe der Zeit insbesondere unter "antennengeschädigten" CB-Funkern zahlreiche Freunde 
gewonnen. 
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Weitere Informationen zu VCBF gibt es im Internet unter www.virtual-cbfunk.de Dort kann auch 
die erforderliche Software kostenlos heruntergeladen werden. 

- wolf - 
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                 Deutsche Funk-Allianz will weitermachen... 

Der Vorstand der CB-Funk-Vereinigung "Deutsche Funk-Allianz" (DFA) hat angekündigt, dass der 
Verein weiterbestehen soll. 

Noch im Juni vergangenen Jahres hatten sich die Delegierten des Vereins auf einer 
Mitgliederversammlung in Baden-Baden für eine Auflösung der DFA ausgesprochen (das 
Funkmagazin berichtete). Grund dafür sei die mangelnde Mitarbeit der Mitglieder und die fehlende 
Bereitschaft, ein Amt zu übernehmen. 

Auf der neu gestalteten Website des Vereins heißt es jetzt dazu, der Vorstand habe "sich gesagt", 
dass es "immer noch viele CB-Funker [gibt], die es schade gefunden hätten, wenn die DFA 
aufgibt". Also wolle man weiterarbeiten und hoffe, von den CB-Funkern auch weiterhin unterstützt 
zu werden. 

Die Satzung der DFA solle so abgeändert werden, dass "nur Einzelfunker Mitglieder werden 
können". Der Charakter eines "CB-Funker-Parlaments" solle beibehalten werden. Weiteres werde 
nach der kommenden Vorstandssitzung bekanntgegeben. 

- wolf - 
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CB-Funkgerät President "Grant II" 

Überraschend schnell hat der französische Funkgeräte-Hersteller President Electronics sein neues 
CB-Mobilfunkgerät "Grant II" auf den europäischen Markt gebracht. 

Das Gerät war erst Mitte Dezember 2013 von President angekündigt worden. Schon am 22. Januar 
2014 wurden die ersten Geräte an Fachhändler in Deutschland ausgeliefert. 

Das "Grant II" ist ein AM/FM/SBB-Mobilfunkgerät, das auf sechs "Ländernormen" umschaltbar ist 
und damit alle in Europa erlaubten Modulationsarten und Frequenzbereiche umfasst. Das gut 
ausgestattete Gerät wird von Uniden in Vietnam produziert. In ersten Berichten wird insbesondere 
die hochwertige Verarbeitung des Gerätes gelobt. 

Die "offizielle" Bedienungsanleitung des "Grant II" ist nur in englischer, französischer, spanischer 
und polnischer Sprache erhältlich. Offensichtlich misst President dem deutschen Markt keine große 
Bedeutung bei. Der CB-Fachhändler Markus Neuner hat auf eigene Kosten eine deutschsprachige 
Bedienungsanleitung erstellen lassen. *) 

Das "Grant II" wird z.Zt. im Fachhandel für knapp 240 Euro angeboten. 

Eine Diskussion zum "Grant II" findet im Internet-Forum "Funkbasis.de" unter 
http://funkbasis.de/viewtopic.php?f=2&t=36343 statt.  

Videos zu dem neuen Gerät sind auf YouTube unter 
www.youtube.com/results?search_query=grant%20ii zu finden. 

 

- wolf - 
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In den USA ist's möglich: 7.000 Dollar Strafe wg. Störung des 

Amateurfunks 

Der texanische Funkamateur KD5OZY ist von der amerikanischen Funkaufsichtsbehörde FCC im 
Februar 2014 wegen Störung des Amateurfunkverkehrs zu einer Geldbuße von 7.000 Dollar (rd. 
5000 Euro) verurteilt worden. 

Die Behörde sieht es als erwiesen an, dass KD5OZY im Januar 2014 auf der Frequenz 7.195 kHz 
mehrfach mutwillig Störungen verursacht und damit u.a. gegen Art. 333 des "Communications Act 
of 1934" verstoßen hat. Ein Mitarbeiter der FCC habe die Störungen rd. 30 Minuten beobachtet 
und dokumentiert. KD5OZY räumte die Störungen ein. Der Grund dafür waren offenbar 
Streitigkeiten mit einem anderen Funkamateur. 

Der Betrag von 7.000 Dollar ist der im sog. "Forfeiture Policy Statement" festgelegte Standard-
Betrag, der in den USA bei mutwilligen Störungen erhoben wird. Die gleiche Summe wird z.B. auch 
fällig, wenn "obszönes Material" ausgesendet wird. Der Betrag kann u.a. dann erhöht werden, 
wenn ein besonders schweres Fehlverhalten ("egregious misconduct") vorliegt, wenn erhebliche 
Schäden entstanden sind oder wenn es sich um eine Wiederholungstat handelt.  

Der betroffene Funkamateur muss das Bußgeld innerhalb von 30 Tagen zahlen. Eine Ermäßigung 
bzw. ein Erlass ist möglich, wenn der Betroffene nachweisen kann, dass er zahlungsunfähig ist. 

Der Fall zeigt, wie in den USA die Behandlung von mutwilligen Störungen gehandhabt wird. In 
Deutschland ist eine direkte Ahndung in dieser Form nicht möglich. Die hierzulande zuständige 
Bundesnetzagentur (BNetzA) kann Störungen durch Funkamateure nur dann als 
Ordnungswidrigkeit verfolgen und ein Bußgeld verhängen, wenn dem Störer zuvor die Zulassung 
zur Teilnahme am Amateurfunkdienst bzw. das zugeteilte Rufzeichen entzogen wurde. Das 
höchstzulässige Bußgeld beträgt in solchen Fällen 5.000 Euro. 

- wolf – 

 

 

 

 

Die FFN unterstützten die FFN 

Am 01.02.2014 war es wieder einmal so weit die Funk Freunde Niederrhein(FFN), ehemals 
Niederrheinischer DX Club unterstützten die Fuchs Freunde Nordrhein. Dazu traf ich (DQA530 
Thomas) mich mit Dieter (Mini Lotte) an der Autobahn abfahrt Uedem/ Kervenheim um zusammen 
zum auserwählten „Fuchsbau“ zu fahren. Schnell wurde die Antenne in einen passenden Baum 
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geschoben, so dass die Spitze in rund 30 Meter über Grund zu finden war. Nach dem alles 
Aufgebaut und abgeglichen war, wurden schon Vorbereitungen für das leibliche Wohl getroffen. 
Um 20 Uhr ging dann der Fuchs auf Sendung. Nach einer guten Stunde trafen so nach und nach die 
Fuchssucher beim Fuchs ein. In Gemütlicher Runde wurde dann bei Kaffee, Würstchen und Chili 

con Carne gefachsimpelt und Neuigkeiten ausgetauscht. Um 22 Uhr erreichte uns ein Hilferuf eines 

Funkers, der sich bei der Suche nach dem Fuchs auf einem nahen Feldweg festgefahren hatte. 

Schnell wurde ein „Bergetrupp“ gebildet, der sich zu Fuß und mit einem Geländewagen in  

Richtung Funkkollege aufmachten. Nach ca. 10 Minuten Fußmarsch war man beim Funkkollegen 

angekommen, kurze zeit Später traf der Geländewagen ein. Mit vereinten Kräften  wurde der 

Funker schnell aus seiner misslichen Lage befreit und alle kehrten leicht verschmutzt zum Fuchs 

zurück. Der Letzte Fuchsjäger traf so gegen Mitternacht bei Fuchs ein. Danach wurde mit alle 

Mann schnell aufgeräumt sowie die Sendeanlage und Antenne abgebaut. Um 01:00  Uhr machte 

sich dann jeder auf den Weg ins Heimat QTH.   
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So, das war die 15 Ausgabe der Funk Freunde Niederrhein. Ich hoffe, dass euch die Zeitung gefallen hat und 
Ihr einen Einblick in unser Hobby bekommen habt. Wenn Ihr Anregungen, Vorschläge oder gar Bericht habt, 
Die Wir in unserer Zeitung veröffentlichen sollen, sendet einfach eine E-Mail an: niederrhreinischer-dx-
club@gmx.de .  
 
Die nächste Ausgabe erscheint Ende Mai 2014 
 
Bis zum nächsten mal Euer DQA530 Thomas    

 

 


